
195

Das Ostier IiNnsıe  deln
und die Kapuziner

Auszüge Au Rud Henggeler’s Profeßbuch VO Einsiedeln >  ST

Im Jahre 1615 versuchten die Jesuılten sıch In kinsiedeln
festzusetzen. Durch den Kapuzıner Alexıus vOo Speıer erfuhr
INna wahrscheinlich VO diesem Projekte und suchte sıch dieser
unerbetenen (‚äste erwehren. kın anderer Kapuzıner, Angelus
VYısconti (M9) Maıland, der uNnserTrer Provınz Jahre lang qals Pro
vinzıal vorgestanden 1st, übernahm C5S, die Sache des Klosters ın
Rom vertreten, Ekinsi:edeln überdies Iın Kardinal Verallo eınen
vielvermögenden Fürsprecher besaß Wie dieser März 1616
berichtete. gab der Papst, ber die Lage der Dinge durch ıhn untfier-
riıchtet. dem untius Befehl. die]Angelegenheıt fallen lassen.
(Zıtiert wird auch el Fidelis‘“ Ä 119 Mit den Kapuzinern
verband den Abt Augustın Hofmann eıne esondere Freundschaft.
schon 1602 hatte den Grundstein ihrem Kloster ıIn KRapperswil
_-  x  elegt Zum Zeichen besondern Dankes für die In der eben erwähnten
Angelegenheıt geleıisteten Dienste gab den Kapuzınern von WYZ
das Kecht., alhährlich der großen Äbte-Jahrzeit die Kerzen, welche
die (‚äste eım Libera brauchten, mıt sıch nehmen dürfen Der
(Jeneral der Kapuziner verlieh unı 1621 Abt und onvent
die communıcatıo bonorum OPCIUM., (Anteilnahme den u
Werken des ÖOrdens.) ®) 117.)

Unter Abt Augustın wurden auf dem Brüel sechs Kapellen
gebaut, deren Zustandekommen sıch der Kapuziner Seraphın
/Engel|/ vo Altstätten esonders verdient machte. Eis 1m
JaNzZech Kapellen Ehren der Kosenkranzgeheimnisse geplant,
doch kamen 108808 ZU Ausführung. S1@e wurden 1837 entfernt. (S 119.)

Den langjährigen Streit zwıschen Schwyz und dem Kloster
Einsiedeln und die verschıedenen Vermittlungsversuche darstellend,
schreıibt Henggeler S 1924 99  1€ beiden Kapuzıner Sebastıan
und Basılıus, unterstutzt durch den (uardian VO Schwyz, Apol-
INarıs Jütz, eizten mıt ihren Friedensbemühungen erneut e1in.  C6
1641/42; die Bereinigung des Vertragsinstrumentes wurde 1645 voll:
-  ° (Sh hierzu auch ASt Fidelis‘“ 123.) |P sebastian VO

Beroldingen aus Altdorf. eb. zırka 159L, eingetr. 1619 War ZWEI-
mal Provinzıal, gesL. 1656 Basıl Lindauer VO Schwyz, eb. 1599
Joh Melchior) 1st als Pfarrer VON Schwyz in den UOrden eingetreten

Kud Henggeler Profeßbuch der fürst! Benediktinerabhtei Frau
VO.  - Ekınsiedeln. Im Selbstverlag des Stiftes. 1933 Gr. 839 676
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1632., geslL. In Baden 1655 ber Apollinaris Jütz, den ersten Pro-
vinzıal ach der Proviınzteilung VoO 1 sh Chron
99—40 Prov. Helv

Abt Augustin Reding (M9) Bıberegg hielt 1676 eım General-
kapıtel soll heißen Provinzkapitel) der Kapuziner In Schwyz die
Festpredigt. (S 135.)

Der Besuch des berühmten Kapuzıners Marcus vo Avıano.,
der 1681 und 1682 durch 1€ Schweiz ach Deutschland., EZW. VO
Deutschland ach taliıen Z  ° hınterließ auch In den JTagebüchern
des Stiftes seine Spuren. Als 1im September 1681 In der Schweiz
auf selıner KRückreise ach talıen arte wurde, wandte sıch der
Abht den Nuntius., mOöge SOTFSCH, daß Marcus auf die Kngel-
weıhe ach Einsiedeln komme. Dieser WAar aber nıcht azu be-
’ und darum sINS kKaphael ottrau 888| E: September ach
Brunnen, der berühmte Prediger auf Bıtten der Herren von
Schwyz eıne Predigt hiıelt und se1ıne Benediktion vab. Eıne Schrift
ber die durch den degen dieses (Jottesmannes Dr theaol. schmi1d
gewırkte Heılung erschıen 1682 In der Stiftsdruckereı. (S 136.)

Abt Augustın vo Reding estarh AIl März 1692 Am März
erfolgte dıe Beisetzung, wobel Friedrich Brandenberg |von Zug|
aus dem Kapuzinerkloster Schwyz die Leichenrede hielt (S 142.)

Am Maı 1808 verschıed Abt ealt K üttel. Den Maı
setizte Ina se1ıne esterhblichen Überreste be1 Damascen Pfyl, (zuar-
1ı1an In Schwyz, hielt ıhm die Leichenrede. 17/9.)

Den Aprıl 18925 starh Abt Konrad Tanner. Die Leichen-
rede hıielt der (uardian VO  b Kapperswil. (S5 182.)

Den Maı 1875 fand die feierliche Benediktion des Abtes
Basılıus Oberholzer s  ® wobei Aloys Blättler aus dem K loster
Rapperswil die Festpredigt hielt 210.)

Leonhard Brunner VOo Hagnau bei Überlingen In
Kınsiedeln, geboren Grünwangen, Pfarrei Koggenbeuren (Baden)
und der Kapuziner Johannes., der Gefährte des hl Fıdelis,
Brüder. Unsere Aufzeichnungen schreiben: Johannes „Kriewan-
.  gen‘“, W as ohl Dialektform VO Grünwangen ist. Henggeler
berichtet auch, daß die Mutter Anna Briller hıeß 201 Nr 93.)

I1 Im Zwyerhandel estanden bekanntlich die Schwyzer und eın
eıl der Kapuzıner DGEC. Zwyer, während andere Kapuziner, be-
sonders die nıchtschweizerischen. für Zwyer Partei nahmen. Gegen
letztere. namentlich 3  CDC Bonagratıa |von Habsheim], heßen
1660 die Schwyzer bei Hautt In Konstanz eın uch drucken. Zu
gleicher Zeıt Maurus Heß VO Einsiedeln und eın Kon-
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ventuale VO KRheinau ın Konstanz, den Druck eines Brevıliers
überwachen. Als die Kenntnis VO Jenem Druckwerk der Schwyzer

durchsickerte, hıeß © Maurus hätte mıt der Sache in  =] Er
rechtfertigte sıch eım Bischofe, der ıhm alsdann sicherheıt ın Kon-
sta verhieß. 206 Nr 110.)

Konrad Schindler UVvO Luzern, Profeß 1668., Priester 1674
kın Bruder WAar Iın St Urban eingetreten, eın anderer Kapuzıner
geworden, dessen Profeß Konrad, obwohl erst Frater, den

September 1672, ach Zug gehen durfte. (S 342 Nr 154.) |Der
Kapuzıner WAar ntonın. Kıngetr. 167L1, gesL. ın Schwyz

Mauyrıtius UvO  < Fleckenstein (WUS Luzern, sohn des Karl
Chrıstoph und der Elisabetha Pfyffer. Den April 1685 oinNg
ach Zug ZU Profeß eines Bruders, der Kapuzıner geworden War

und Karl hıeß Kıngetr. 1684, 3  esL. In Stans kın anderer
Bruder WAar Chorherr INn Luzern. 356 Nr 208.)

Ignatıus Stadelmann (M9) Mörschwil, Proteß 1678 Den
Oktober 1695 yInNg ach Zug, seınen kranken Bruder

besuchen, der dort Kapuzınernovıze WAar. IFr Igenaz, eingetr. 1695,
x  estL. ıIn olothurn Zu dessen Profeß oın  ( ]  o den Aprıl
1696 qls Prediger wıeder dorthin. Den Dezember 1699 suchte

ın Rapperswil den Provinzıial der Kapuzıiner auf, seinem
Jüngern Bruder den Eanntrıtt ıIn den Kapuzinerorden erwırken.
Der andere Bruder, der bereıts ın diesem Orden War und W1€
erwähnt, ebenfalls 1gnaz hieß], feiıerte ()ktober 1700 ıIn Mörsch-
wiıl se1ıne Primuiz, wobel Jenaz predigte. 358 Nr 2195.)

Stephan Reuttı vOo Wiıil predigte den Oktober 1691
be1l den Kapuzinern In Schwyz. (S 365 Nr 22.)

oSse Marıa Mohr Cap Igeb 1699, eingetr. 1716, SESL.
1768 ın Luzern|;, War eın effe des Rudolf Mohr VvVOoO Luzern,
der 1680 Profeß ın Einsiedeln ablegte. Nr 229.)

Franz X aver Meıer (M9)  x Mellıngen predigte den Oktober
1686 ın SchwYyz, 1m Kapuzınerkloster. Nr 234.)

Sebastıan Redıng vo WYZ prımızıerte
Oktober 1690, wobel Justus Geberg Cap predigte. 3'/4

Nr 242,)
19 Bernhard v»Oo  x Sonnenberg (Ll Luzern durfte auf die

Bıitten seiner Angehörigen die Priımiz 1m St Annakloster 1L Bruch
ın Luzern halten., seıne Schwester OVI1zın WAar, unı 1708

383 Nr 269.)
Augustın (M9) Feuerstein (11L5 der Insel Mainau SINg den

9‘k
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Maı 1754 ach KRapperswil Gregor Cap C1iN TCAaNnum

|Geheimmittel]| _- Wurm haben sollte AD Nr 401.)
Z | Othmar KRuopp (9) Sdarmenstorf. Profeß 1759 Hatte ZWCCI1

Onkel väterlicherseits, die Kapuziner Engelbert Ruopp
|geb 1746 eingetr 1766 gest 1819 in Bremgarten| und Isıdor
Kuopp Igeb 1751 eINgeELr 1768. —_  SX  est 1818 auf Riıo1 Klösterl': In
uUuLllseren Provinzverzeichnissen werden aber beide qals VO  k Muriı
stammend bezeichnet

Ambros Bloch VvVO Oberbuchsiten sohn des Peter Jos
un der Elisabeth geb Pfluger Profeß 1763 Von sCIHNEN Brüdern

Augustin VO 1776 18315 Abt VO Fischingen ose War
f Gallen, Meinrad Murı und Fintan War Kapuziner

Geb 1757 eıngetr 1771 gest 1830 Solothurn.| 4472 Nr 433
Br Matthäus Grob (mUS Cham Br Nikolaus Kammermann

(1LILLS Rothenburg, Br Anton Keller WL Eschenz hatten sıch ach dem
Kınzug der Franzosen Finsiedeln. 1798 die Umgebung geilüchtet
und erhielten annn dıe Erlaubnis, sıch wıeder in Kloster begeben
Jedoch März 1799 wurden s 1C gefangen ach Schwyz geführt (So
viel iıch weıß wurden die Staatsgefangenen geistliıchen Sstandes

eıt Kapuzinerkloster ınternıert.) Am Maı kamen s €
ach Luzern und unı ach Bern und wurden Nidau VOL
CIn Kriegsgericht gestellt das s 16 freisprach 1 August 1799 Sie
mußten u ach Urban gehen, VO Br Nikolaus Au-
gust Heimat autsuchen konnte. Br Matthäus und Br Anton
konnten sıch September ach Zug begeben, s 16 siıch
Kapuzinerkloster einlog1erten. Den DE März 1800 mußten s 1C sıch
ach Muri verfügen. Am unı 1801 durften S16 heimkehren.
(S 4A29 Nr 398 auch Nr 435 uud 4,56.)

Im Aprıl 1798 mußten die Bewohner der Ahte]l VOLT den
Franzosen fiehen Am November 1801 kehrten 1€ ersten Patres
zurück und übernahmen Dezember dıe Seelsorge wıeder.
welche bısher der Kapuziner eiınrad Ochsner versehen hatte
Geb 1764: eINgeLr 1780 säkularisiert 1803 als Pfarrer und Dekan

Henau (St G.) gest 1336
Abt T’homas Bossart hıelt eım Trauergottesdienst für den

Ordensgeneral Bernhard Christen vo Andermatt März
der Institutskirche Ingenbohl die Abdankunegsrede, die

Druck erschienen 1sTt 221.)
Niıkolaus Schmid VvVO Irießenhofen WAar 1876 bhıs No-

vember 1919 Küchenmeister War „Ehrenmitglied der Schweizer
Kapuzinerprovinz“ 5721 Nr 054.)

Anastasius vVOo Illgau


